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VEREINE

HC Göttingen:  
Im steten Kampf um 
bessere Bedingungen   

WIR SIND:

Der Hockey-Club Göttingen e.V. ist 1982 entstanden, nachdem 
sich die damalige Hockeyabteilung vom Eisenbahnersportverein 
Rot-Weiß Göttingen abspalten hatte. Seitdem sind wir ein reiner 
Hockeyverein und in der Studierendenstadt Göttingen die einzige 
Anlaufstelle für diese Sportart. Unsere Feld-Heimspiele tragen 
wir auf der Bezirkssportanlage Greitweg in Göttingen-Grone auf 
Naturrasen aus.

UNSERE MITGLIEDER:

Der HC Göttingen hat derzeit rund 170 Mitglieder. Davon sind 60 
Prozent männlich und 40 Prozent weiblich, wobei der Frauenan-
teil seit Jahren stetig steigt. Den größten Anteil bilden 19- bis 
40-Jährige mit 80 Mitgliedern, die vor allem im Damen- und Her-
renteam spielen. 60 Jugendliche spielen in unseren Nachwuchs-
mannschaften. Die Ü40-Jährigen stellen mit ca. 30 Mitgliedern 
den kleinsten Teil in unserem Verein. Für den Spielbetrieb sind 
aktuell 1. Herren, 1. Damen, mU8, mU10, mU12 und wU16 ge-
meldet. Dazu haben wir eine Freizeitmannschaft im Erwachse-
nenbereich.

UNSERE MITGLIEDSZAHLEN..:

Dem Club gelingt es, seit einigen Jahren beständig zu wachsen. 
Durch gute Jugendarbeit steigt die Mitgliederzahl besonders im 
Jugendbereich kontinuierlich. Bei den 19- bis 40-Jährigen sorgt 
der hohe Anteil an Studierenden jedoch regelmäßig für Fluktuati-
on in der Herren- und Damenmannschaft, da viele nach Ende des 
Studiums die Stadt verlassen, aber auch immer neue Studierende 

dazukommen. Mit der Freizeitmannschaft bieten wir ein Ange-
bot, um die Älteren zu halten und Eltern an den Verein zu binden. 
Um den Zusammenhalt weiter zu stärken und neue Mitglieder zu 
gewinnen, veranstalten wir zweimal jährlich unser „Jeder kann 
mitmachen“-Turnier. Hier stehen Spielerinnen und Spieler aller 
Mannschaften sowie Familienangehörige und Interessierte ge-
meinsam auf dem Feld.

SCHWERPUNKTE UND ERFOLGE:

Zu den größten Erfolgen zählt der Doppelaufstieg der 1. Her-
ren und 1. Damen in der Hallensaison 2018/19 in die Regional-
liga. Weitere Meilensteine folgten mit dem Wiederaufstieg der 
Damen in die Hallen-Regionalliga 2023/24 sowie ihrem Sprung 
in die Feld-Oberliga in derselben Saison. Ganz aktuell: Zum ers-
ten Mal in der Vereinsgeschichte konnten die 1. Herren auf dem 
Feld in die Regionalliga aufsteigen. Und das auf Naturrasen! 
Besonders bemerkenswert: Der HC Göttingen arbeitet ohne 
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Freude über 

den Aufstieg bei 
den Damen (Halle 
2023/24) und bei 
den Herren (Feld 

2024/25).

Ein Blick von oben 
auf die Bezirkssport-

anlage Greitweg mit dem 
Naturrasenplatz, auf dem die 
HCG-Teams ihre Heimspiele 
austragen. Ein Kunstrasen 

ist noch nicht in Sicht. 
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hauptamtlichen Trainer. Getragen werden die Erfolge durch eh-
renamtliches Engagement sowie Trainerinnen und Trainer aus 
der eigenen Jugend, dem Herren- und Damenteam.

DIE GROSSEN THEMEN FÜR UNS IN DEN 
NÄCHSTEN 12 MONATEN:

Priorität hat derzeit die Wiederherstellung der Stromversorgung 
am Clubheim, da diese aufgrund maroder Leitungen abgestellt 
wurde. Im Sommer ist es für uns der Vereinsmittelpunkt. Sport-
lich wollen die 1. Herren ihre Klasse in der Regionalliga beweisen 
und den Aufstieg in der Halle schaffen. Die Damen wollen auf 
dem Feld eine erfolgreiche Hinrunde spielen und in der Halle 
ebenfalls um den Aufstieg mitkämpfen. Die Hinrunde ist oft her-
ausfordernd, da viele Studierende im Sommer nicht in Göttingen 
sind. Parallel sollen der Jugendbereich und die Ballschule weiter 
gefördert und ausgebaut werden. Wir möchten neue Trainer aus 
den eigenen Mannschaften anlernen, um so die Basis für den 
Verein zu sichern.

UNSERE BESTE IDEE DER LETZTEN JAHRE WAR..:

... der konsequente Ausbau des Jugendbereichs. Durch Koope-
rationen mit Schulen und gezielte Werbung konnten wir viele 
Kinder und Jugendliche für den Hockeysport begeistern und so 
eine stabile Nachwuchsbasis aufbauen. Trotz der Abhängig-
keit von der Stadt und damit einhergehender infrastruktureller 
Herausforderungen ist es dem HC Göttingen gelungen, konti-
nuierlich zu wachsen, Erfolge zu feiern und eine Gemeinschaft 
aufzubauen, die schlichtweg einmalig ist.

WENN WIR WAS ZU SAGEN HÄTTEN, DANN..:

...würden wir uns bessere Rahmenbedingungen und mehr Un-
terstützung für unseren Verein wünschen. Trotz der überre-
gionalen Repräsentation als einer der wenigen Sportvereine 
Göttingens in einer der höchsten Ligen erfahren wir wenig Un-
terstützung seitens der Stadt. Der HC Göttingen versucht seit 

Auch Ihr Hockeyverein kann sich hier vorstellen!
Beantworten Sie die neun Fragen und senden Sie Ihren Text 
zusammen mit dem Clublogo und einigen Bildern per Mail an 
die DHZ-Redaktion: redaktion@hockey-zeitung.de

Kontakt:
Hockey-Club Göttingen  
Vor dem Schlittenberg 2, 37176 Nörten-Hardenberg 
E-Mail: 1.vorsitzender@hcgoettingen.de 
Webseite: www.hcgoettingen.de 

SERIE

Jahren, mit niedrigen Mitgliedsbeiträgen den Sport für jeden 
zugänglich zu machen. Schon immer hat uns das finanziell vor 
enorme Aufgaben gestellt, die durch den Regionalligaaufstieg 
gewachsen sind. Mit Hilfe von noch mehr ehrenamtlichem En-
gagement und Spendenaktionen wollen wir dem entgegen-
wirken. Seit über 25 Jahren kämpfen wir um einen Kunstrasen-
platz – bisher leider vergeblich. Statt zudem über den Abriss 
des Clubheims zu diskutieren, brauchen wir von der Stadt klare 
Perspektiven. Gerade im Dialog zwischen Stadt und dem Verein 
könnte der Verband eine wichtige Vermittlerrolle einnehmen.

IN ZEHN JAHREN SEHEN WIR UNSEREN CLUB…

... als einen der Top 3 Hockeyclubs in Niedersachsen. Im Herren- 
und Damenbereich sind wir sowohl auf dem Feld als auch in der 
Halle eine feste Größe in der Regionalliga. Im Jugendbereich 
schaffen wir es, für jeden Jahrgang eine Mannschaft zu melden, 
die verlässlich an Turnieren und Spieltagen teilnimmt, und das 
traditionelle Göttinger Gänselieselturnier der Freizeitmann-
schaft findet wieder jährlich statt. Ganz wichtig: Das alles nicht 
mehr auf Naturrasen, sondern auf Kunstrasen. Denn so schön 
es auch ist, wir wissen, dass unser Hockeyverein nur mit einem 
Kunstrasen diese Perspektiven haben kann.

UND AUSSERDEM:

Zwar ist die Infrastruktur des Hockeyvereins rustikal, aber bei 
uns stehen einfach andere Dinge im Vordergrund: nämlich Ge-
meinschaft, Spaß und Sport. Um das zu erleben, müsst Ihr vor-
beikommen. Ihr seid herzlich eingeladen! Mit etwas Glück trefft 
Ihr vielleicht auch die mehrfache Deutsche Meisterin und Olym-
piasiegerin Franziska Gude. Sie hat ihre erfolgreiche Hockey-
karriere in der Talentschmiede des HC Göttingen begonnen. 
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Jeder kann mitma-
chen - so das Motto 
des zweimal jährlich 

stattfindenden vereinsin-
ternen Turniers des HC 

Göttingen.


